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Vubernial-Verlautbarungen.
8 . 1000- N r . " "7 ,530

C u r r e n d e
in P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Die k. k4 allgemeine Hofkammer hat umerm
27« M a i d. I . nach dcn Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 3 i . März i832
folgende Privileg,en zu erlheilen befunden, als :
z) Dem Johann Ncp. Bilharz, Prioilca'ums»
Inhaber, und dessen Bruder Candidus Bilharz,
Büchsenmacher, wohnhaft ,n Penzinq bei
W,en Nr . 7Z, für die Dauer ron fünf Jah-
ren, auf die Erfindung, durch eine Maschine
Kerzen zu erzeugen, welche aus Wachs, Sper»
majet, llnschlltt oder aus andern hierzu gteig-
ucten Substanzen bestehen, und mit unver-
'brennl'chen, oue Meto l l , Wolle, Steinfiachs
u. dgl. vetfertigten kurzen Dochten, versehen
sl,id, sich durch ein gleichförmigere« bcllereS
Licht ols die bisherigen Kerzen, so wie durch
di« Eigenschaft auszeichnen, daß sie des Put .
zens nie bedürfen, us.d daß cm und derselbe
unr<lbrennliche Docht zu mehreren Kerzen
vü'wkndbar sey. Uebrigens könne nian durch
jcne Maschine mtt zw«l Arbeuern taglich H8
CnUner Kerzen, mlthit', 10 Stück auf Cm
Pfund p.erechnlt, taqllch/,8000 Kerzen erzeu-
g e , und Wachs, Epermazet, Unfchlitt und
alle andern zur Verfertigung von Kerzen ge,
clglieten Subssanzen binnen 24 Stunden so
^mslalten und wtlß herstellen, daß hierdurch alle
ubrlgen nach den blbher angewendeten Metho-
den erzeugten Wachs,, Ercrmazet- oder Un-
^^'^kerzcn weit übertroffen werden. — Die
s, ,^ / ' "h" l tung d ^ Bcschrklbung wurt^e a n ^ -
baber . H / ^ ^ ' ^ I gna j Hellmcr, Fabr«ks.n,
W i n N ^'vilegiums.Bcsiyer, wohnhaft in
^ " ' , ^ ° ^ d t vandssrcße Nr . y q , für die

^ ^ " ^ "de Art Thon , ohne alle b l "
ß.er ."bliche vorläufige Bearbeitung miltclst
«mer klgens dazu vursterichicten Maschine durch
Compression: m wie immer benannte Thonpro«

< 5 " ^ " ^ a l t e n , baß dieselben, so wie sie
aue der Maschine g?b,ldlt heroortretcn, ua^

mittelbar zum Brennen befördert werden kön«
nen. — Die Geheimhaltung der Beschreibung
wurde angesucht. — I ) Dem Virtue Ugazy,
jubllirter k. k. nltderöst. ^traßencomm,ssär,
nohnhaft in Wien, Vorstadt Wied lnNr .656 ,
für dle Dauer von drei Jahren, auf d,e Ver-
besserung an der 18,7 erfundenen und prwlle-
girt gewesenen Pfiua» Saemaschlne, welche 1.
an jcdem gewöhnlichen Pstug - Vordergesi^llt
befefligt, und ron Jedermann ohne wettere
Belehrura und ohne den mlndefien Zeuvetluft
in Thätigkeit aescht werden könne; 2, zum
Anbaue oller kleinen Samengattunacn, a ls :
Wcitzcn, Rossgen, Gcrfic, Hüfer, Heldtkorn,
^ in f tn , Erbscn, Kichern, Wiclen, Runkcle
rüden, wie auH Mais (türkischen Weihen) ge-
eignet sey, indem lies.'lbe jedes bellcbig? zuvor
blsiimmte Quantum Samen in die vorgearbei-
tete Furchr, auf dll 10 bis 12 Zcll breiteAckers
kruwe auslireue, und den Samen, ohne ihn
aus seinerLgge zu rücken, ein bis 2 3"Ü hoch,»^»
dle zum Glünfut t t r ^ach Belieben reihenweise
ausgesäeten Runkelrüben und Maiikörner
auch em bis deei Zoll hock, — mit Erde
bedecke; in Fclge welcher Vorzüge liebst der
Entdehtung cliict Sacmanncs Us.d des Elneg,
ges!s dir brsitsvürsig aukgefireuten Ecmcn, je-
de unqlilche Aussaat vermieden, der Game
nicht in nne ungedeihliche 3lcfe gebracht, und
die Hälfte dcr gewöhnlichen Eamennimge er,
spart wccdc. — H) Dem< ^r,fdrich Holohcff,
Gchustcrgtsllle, wohnhaft in W i c n , Vorstadt
Neubau Nr . 2^0, für die Dauer von einem
Jahre, auf die srsil.dung, in Verfertigung
wass-rdlchlcr ^ u e f t l und Schuhe, wodurch
diesllben insbesondere vor dcm Eindringen dls
Schncewassns gesichert b le ibe, indcm 1. das
Leder hierzu mutelst einer eigenen Masse ganz
wasserdicht gemacht, und 2. das Garn zum
Nähen so zubereitet we>de, daß e.s die Zähe
und Festigkeit des Lcders erhalle und der
Fäulmß wcniger untcrl>ege, als das gewöhn-
liche Garn, welches dadurch seine Festigkeit
«mbüße, daß sich das Pich beim Naben durch
das Fett des L«derS ablöse. — Die Geheim-
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Haltung der Beschreibung wurde angesucht.
Dec Zcem)enre»ers liegt vor. Wider d«e Per-
son des Bittstellers hat die Poll<e>behörde kc«n
Bidenken erhoben. — 5) Dem Joseph Badoux
aus Par is , wohnhaft in W ien , ^copoldstadt
zum goldene,̂  Lamm, für die Dauer von einem
Iahre,auf dle Zrfii idung: durch gekochten (er<^
hltzlen) Dampf, leeren R.mm und gesteigerte
Kraf i zu erzeugen. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. Der Fremden-
revcrs und die polizeilichen Erhebungen sind be-
reits bei der Ertheilung der Privilegien vom 3.
November ur,d 18. Februar 18)7 vorgelegen.
I n Sicherhelt6nicksichten waltet wldcr dle Aus-
übung dieses Privilegiums bei der Anwendung
der vorgeschriebenen Ventlle.kein Bedeî ken ob.
ß) Dem Carl Salzer, Beidcnfärber und Haus»
elgenthümcr, wohnhaft in W ien , Vorstadt
Gumpendorf N r . ic>3, für dle Dauer von ei«
nem Jahre, auf die C'rsinoung, die Seide auf
eine eigene Art mit Dampf abzulochen, wonach
dleselbe i< me verbrannt werde, was beim Ab-
kochen mittelst Feucr oft der Fall sey, und 2.
ihren schönen runden Faden behalte, stärker,
zur Fabrication tauglicher, glatter und glän-
zender wcrde, wahrend beim Kochen durch
Feuer der Faden sich aufsied« und krause. —
Die Geheimhaltung der Beschreibung wurdl!
angesucht. — 7) Dem Joseph Pessma, Hut-
machermeisser, wohnhaft in Prag Nr . / ;3 /ä,
für die Dauer von dr<i Jahren, auf dl2
Verbesserung in der Fabrication der Filz-
Hüte , in Folge welcher die,Materialien zur
Streifung derselben in emem bisher unbe-
kannt gewesenen Verhältnisse zusammengesetzt,
und hierauf die Bearbeitung dcr Hüte nach emer
neuen, der gewöhnlichen ganz entgegen geseyten
Methode vorgenommen werde, wonach cs
möglich sey, die Fllzhüte in kürzerer Zeit unter
bedcluend geringerer Kraftannwenoung durch»
aus wasserdicht, lelchter lm Gewlcht und wohl»
feiler herzustellen. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. — Uebligens
sind in den bereits verliehenen Privilegien
nachstehende Veränderungen vorgefallen:
.1) das dem Hector Numa Vil lars am 8.
M a i ,635 auf eine Verbesserung im Guillochi-
ren verliehene zweijährige, nunmehr an P la ,
cldus Fawre übertragene Privilegium wurde auf
Ansuchen des Letztern für die weitere Dauer
von zwei Jahren verlängert; 1)) das dem I .
D . und E. Buschmann am 6, August ,8Z4
verliehene Privilegium auf ein musikalisches I n -
strument ,/lel-t)oäl'al," genannt wurde, wegen
Nichtbevichtigung der Taxen in dcn vorgeschrie-

benen Jahresraten für erloschen erklart; endlich
e) hat Michael Anton Morsch das am 20. Fe-
bruar i 8 )5 erhaltene Privilegien, auf die Er-
findung und Verbesserung an den Vorrichtung
gen zu geruchlosen Nctlraden zurückgelegt. —
Welches in Gemaßheit der dicßfalls herabge«
langten hohen Hofkanzleidecrete hiemit zur al l-
gemeinen Kenntniß gebracht wird. — Laibach
den 6- Jul i l 8 3 / .
Joseph Camillo Freiherr v. SchmidburH,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p c r g , N a i t e n ä u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gub. Rath.

Z. 1^06. ( l )
E< wird von Seite der Direktion des m«,

dleinisch^-hirlirgischen Studiums;u Laibach hle-
Mlt bekannt gemacht, daß der Hebammen: l l ^
terrichttn der Landessprache für Hebammen am
1. October d. I . wamnen werke. — Lalbach
den l « . August 133/.

Z. ,087. <3) N r . i8 l l )5 .
k i c l t a t i o n s , V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r -
n i u m s . —> Am 17. August l. I . wird bn dem
k. l . Kre,eamt Laldach die öffentliche Minnen-
do<Verstetgerurg des »rit hohtM Hofkanzlei'De-
cret vom 7. Jänner l . I . , Z. ^ ^ ^ 5 , bervlll'gten
Erweiterungsbaues m dem Laibacyer Criminal-
Inqulsicionkhaus?, in den gewöhnlichen Amts,
stunden abgehalten werden. — Der dleßfallige
Kostenüberschlag wurde von dem k. s. H^fbau-
rath? mit 61.87 st. 2V4 kr. C. M> richtig aessellt,
wornach an Maurerarbeit i334 st. ZoV^ k^.;
an Müurermater,ale 217) st. ä5'/z kr.; an
Steinmctzarbeli sammt Matcrlale Hi st. ^8 ks.;
an ZlMlncrmanlisardeit 609 st. 46 kr.; an Zim-
mermannsmateriale 2cj4 sl« 4'/^ kr.; en Tlsch-
lerarbeit ,55 st. 55 kr.; an Gchlosserarbett
27g ss. 5c> l r . ; an Gchmleoarbeit 5 i 5 fi. 24 kr.;
an Glascrarbeit 29 f l . ; an Gußöfenarbett igz
fi. 2« kr,; an Drahtnetzarbeit 189 fi.; an
Spenglcrarbeit 126 fi. H5 kr,; an Anstreicher»
arbeit 5c) st. 5 kr . , im Gejammtbetrage von
6187 si. 2V/l kr.entfallt. — Unternehmungslusti-
ge werden hlevon mit dem Beisaye verständiget,
daß die Baudevlse, Plane, Vorausmaße und
KosteriubersHlage beiin k. k. Kreisamte iaibach
eingesehen werden können. — Laibach am 3.
August z337-

F r a n z G l ö s e r ,
k» k. Gubernial- Sccretar.
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^rnnven - Anzeige
der h i < r Angekommenen und Abgere is ten .

Den 7. August 1357.
Hr. 'Mich. Bernique, Handelsmann, von Triest

„achj Trieft. — Hr. I»s. Fladung, k. k. Stadt, und
^andralt), von Klagenfurc nach Triest. — Hr. Carl
Pachner, Handelsmann, nach Salzburg. — Hr, Carl
Kollmttnzer, niederösterr. stand. (Zassaoffizia!, v. Wien
nach Tricst. - . H^. Ludwig Olto Weder, Gerichtsdi-
rector und Notar, und Paul Hermann, A^essor und
Gutsbesitzer, beide von Grab nach Triest. — Hr.
Elaudio Paßy , k. k. Gränzwachcommissär, v. Venedig.
— Hr. Graf v. Vaillet de Lcuour, k. k. Fcldmar-
schall-Lieutenant, von Wien nach Tciest.

Den 8 Frau Seraphine Gräfinn v. Thurn, k. k.
Kammerers-Wicwe, und Ihre Excell. Frau Gräfinn v.
^odion, k. k. Geheiiuf'Ralhö-Witwe. beide nach G^atz.
—" Hr. Thadflis v, Frey, Fabriksagcnt, von Klagen'
fllrt nach Triest. — Hr. Oaßcm (Zonfut, Handels-
Mann, von Triest nach Grätz. — Hr. Robert Polhill,
Handelsagent, und Hr. Isak Grant, Handelsmann,
beide von Tricst nach Rohitsch. — Hr. Mich. Peliane
Alitter v. Heinberg, Gutsbesitzer, von Olmütz n. Görz.
Hr. Iankovich v̂ . Ießenlcze, und Hr. Mich, Iankovick)
v. Icßenicz», Cdelttute, beide von Wien nach Triest.

Den 9. Hr. Graf u. Veust, k preuß. gehei-
mer Oderbergralh, und Hr. Fischer, k. preuß. Gene,
ralstads. Haupimann, beide von Grätz nach Triest.—
Hr. Johann Koroschitz, Besitzer, von Cilli nach Triest.
— Hr. u. Oseretzkowsky, k. russ. Oberstlieutenant, von
Wien nach Triest. — Hr. Georg Pelrowitsch, k. russ.
Lieutenant, von Wirn nach Montenegro. — Hr.
Frcih. v. Vincke, k. preuß,, Gardecapilän, von Gratz
nach Tricst. — Hr. Anton Ketterer, k. k. Feld-Stabs-
arzt, von Töplitz nach,T:!cst.

Den 10. Frau I n c l i n e Grasinn v. Nadasdy,
^. k. ^mmerers» Gemahlinn, Frau Freünn u Gove-
siiNs Witwe, beide von Wien nach Triest - . Hr.
Aeter «2iengce, Handeismann, und Hr Pner Giotta,
De,ltzer, beide van Nohitsch nack Triest. >» Hr De«
metro Trucl)ich O. der Medicin, ,on Grätz'nach
. ^' ^ H'-Tbeodor Steiner, k. k. Taxamtscon.
« . ' ^ ' v°n Tnest nach Baden. - Fr<w Gräfinn v.
^.'N.t. preuß, Gösandttns-Gemahlinn cnn k. ariechischen
^ " ^ Hr. Friedrich Graf v. Lusi. Privater, beide
von Alhen nach Wien. - Hr. Verniet, k. k. Lieute-

dina k"°? ^ " " " " ' ^ ^ " ' b . - Hr. Mathias Go-
" i r.r. Fähnrich, von Oldenburg nach Spalatro.

^nbernial - Verlautbarungen
^ ' ^ ' 0 l . ( i ) N r . 17575.

V. f. . N a c h r i c h t ,
l^ankold ^ " " " dtr zweite Th^il des ersten

, « . 7 '^- October , 8 l 5 b,S Ende Dtcembcr
Mkacs 1 . ? ^ ^ p^ttischen Camera!- und I u .
3 ^ ^ d.e Presse verlassen, wovon dem k. k.
,»m N 7 ^ - m la iba^' mehrere Exemplare
^ ^ ' ^ l " ? e übergeben wurden. - w b -
haber davon können bc, demselben das Exem-
plar um i si. Zo f, ^ ^ erhalten. — La,-
bach am 27. I u l l 1L37.

Z. 1076. (3) N r . ' ° 2 5 ° ^ .
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .
Durch die Beförderung deS Andreas Kle-

mentschnsch zum Straßencommifsär, ,ss,m illy-
r>schen Hubermal«Geblelhe eme Straßenbau-
Assl^enten« Stelle, mtt demdannl verbundenen
Gehalte jahcllcher I00 fi. und dem Voriük«
kutig^rechte m jährliche 35o fi. nebst'dem Rei-
sepauschale pr. jährlicher 2^. st., ln Erledlgung
gekommen. DleEompetenten um diesen Poften
haben «hre dießfälligen Gesuche, worin sich über
die erforderlichen technischen Kenlitmsse und
bisherige Verwendung, dann über dtt iandes-
spräche auszuweisen «st, längstens binnen H
Wochen hierorts einzubringen. — Nom k. k.
illyrlschen Gubernlum. — Lalbach am 29.
Ju l i 1637.

Atav t . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

3. i lo2. (z) N r . 6076.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krcun wird anmit bck«nnt ßemacht: Es sey
über das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur,
in Vertretung der Kirche und Nrmen des
Pfarrvlcariales St.Gotthard am Trojanaberg,
in dtt Ausfertigung der Amortisations« Edicte
rüclsichtlich der zahlamtlichen Rccepisse clä». 28.
<!uguft,855/ über den Erlag der kram. arar.
Obligation, Z. 2633, äcio. l . M a i 1792, 2
3^2 /^ pr. loa ft. gewilliget worden. Es ha-
ben demnach alle jene, welche auf gedachtes Re«
ceplsse aus was «mmer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu sönnen vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Fnft von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
S tad t , und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als im W-drigen auf
wcttereS Anlangen des heutigen Bittstellers daS
obgedachte Receplsse nach Verlauf oieser gesetzli-
chen Frlst für gelobtet, kraft- und wirkungs-
los erklart werben «nd.

Lachach den 25. I u l t 163/.

Z. H08 . ( i ) N r . 6 i37 .
Von dem k.k. Stadt? und Landrechte ln

Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
in Folge der über den Gelsseszussand des Eduard
v. Plattenfeld gepflogenen Untersuchung, wider
selben we^en seiner Blöd« und Schwachsinnige
keit die Euratel verhängt, und ihm der dießor-
tlge Herr Maglstratsrath Köstl alS Curator
aufgestellt worden, -^ Laibach den 29. Ju l i
1637.

(Z. Amts-Blatt Nr. 96 dM i«. August »837.) 3
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Aemtliche V^rlautbarungs«.
Z. i ic>5. ( i ) Nr . 5o66.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 19. d. M . Vormittag um n Uhr

wird am Rathhause die Mmuendo, Versteige«
rung zur Herstellung der Einfriedung des er«
wetterten Gottesackers zu S t . Christoph abge-
halten/ und zum Ausbuhe der Vetrag an
Maurer » und Handlanger?, dann Zimmere
mannsarbeit und^ des Zlmmermanns - Mate-
rials, Mit i l 5 st. 2 l kr. angenommen werden.
Die Llcttatlons« Bedlngnisse sind täglich >m Ex«
pldite des Magistrates einzusehen. — Stadt-
maglstrat Lalbach am 7. August 18I7.

Z. i i oZ . ( l ) N r . ' ° ° " / i l 9 i 3' M .
3 0 n c u r l>.

Bei bem s. k. Hauptjullamte in Laibach ist
die erste Offictalssselle, mit welcher ein Gehalt
von jährlichen 600 fi. und die Verbindlichkeit
zur Leistung einer dem einjährigen Gehalte
gleichkommenden Caution verbunden ist, in Er?
ledlgung gekommen. Zur provisorischen Wie-

Z. 1100. (1)
K u n d m a c h u n g .

Diejenigen Parthcien, welche di^ im nach-
folgenden Verzeichnisse angeführten Briefe auf,
gegeben und das Eigenthum erweisen können,
haben sich längstens binnen dre» Monaten nach
geschehener Kundmachung bei der gefertigten
Oberpossoerwaltung zu melden, worauf ihnen
der Brief sammt dem Inhalte ^eqen ^ntrichlunz
des tarlffmäßigen P.'rto und <?mpfa.-!gobössati-

dcrbesetzung di?scs Dienstplans wird d?r sson«
curs bls l 5 . Scptembec !. I . m>t dem Bedeu-
ten eröffnet, d iß , wcnli die desi^ltiue Aemter.
Besselwlig mittlerweile weiter uur si H gehen sollte
die Bisc!) .^q d,eser Dlenftec-stelle,'so wie d>'r
UV, »gen dcö gedachten Hauptzollamcls, nacb dem
definitiven Acmterstatuö vorgenommen werden
w i l d . Diejenigen, welche sich um den erledig-
ten Dlenstposten bewerben wol len, haben chre
gehörig docuwcnt'.rten Gesuche im umgeschrie-
benen Wege oor Ablauf dcs fe!^g?seylen Eon.
curs-Tcrml t ies bel der k. f. Eameral-Ve^i tke-
Verwa l tung in Lalbach eisl^.bl lngen, und sich
darm über ihre bisherige Dienstleistung, tne
sich in der Ge fa l l en -Ma inpu la t l un , so wie im
Casse- und Rechnuligsfuche erworbenen Kennti-
N'sse, dann übcr die Fahigle.t zur Cautions,
lelstung befriedigend auszuweisen und anzuge-
ben / ob und ln wclctem «^rade sie mit einem
o.der dem andern Beemtep. des Laibacher Haupt«
lollamtes ve> wandt oder verschwägert j>pen. —
V o n d«r k. k. deremten »llprischen Cameralge«
fällen - Verwa l tung ialbach am 2. August 1827.

gung ausgefolgt werden wud . Nach Ver lauf
dieser Frist wlco kclne Anforderung mehr an,
genommen.

V e r z e i ch n i ß
der in I l l p r ien im Jahre 18ZI aufg^ebenen
und bei der am 3 , 5 , 6 . , 6 . , i a . , n . , 12., 1 ^ . ,
17.s 16. und , 9 . M a i 1857 amtlich vora.em)m.
Minen Eröf fnunß, mit G t l d , Geld voeßellenden
Parieren u^d Documenten beschwert v o r ^
fundenen Briefe.

Nahm, der. Name dts Vorgefundener Porlo ß
^ - „ , Aufgaövort Abgabsort ^ !

klufgebcrs. Adressaten Inhalt i

« - — ^ „, _/ __«^_^ si- kr.Z

1 kouise Stlbil ^lbach Therese Stibeli - . 5 fl. W. W. — - ^

2 Maria Filzmaier Vlllach Helene Fllzmair Trieft '/4 w a «. ß!

3 Patriz Dampfhof, Magoalena
fer,Gärtncr Klagenfurt Iampfhoffer Ste.nbach 5 st< W. W. - 3

4 Franz Pader „ Ferdm. Pader Vray 5 fi. W. W. - ^ 6

! 5 Kathsrma K.stcra Laibach Emerich'Nada- K^rlstadt izStücl Zeug.
tovich niffe »I18

Von der k. k. illprischen Ober.Post^rwaltung kaibach den 9. August 23Z7.
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NreisämtliOe Verlautbarungen.
3 . ^"75. (3) N r . ' ° 2 5 ' ^ ,

V e r l a u t b a r u n g .
Vermög hoher Gubernialverürdnung uom

»/,, d. M . , N r . i 6 , 59 , ist der Bedarf der für
das vereinigte Pr'ifierhaus in Klagenfurt

wahrend de< Schuljahres 18^/35 «othwmdi-
gen Materialien und sonstigen Elforbermsse
,m Minuendo.Verfieigerungs - Wege bc,zu«
schaffen. Dle dleß'älllgen Erfordernisse be-
stehen nebst dcnAusruf?preisen (nach dcm vom
Stadtmag'strot Klagenfurt erhobenen Eurcent»
prelN in Folgendem:

! » ' Ausrufs» Hleraus be? !
Beiläusi- Prels pr. rechnet sich !

! s ae Be- Etück,<5lle das ^
" , ' Benennung der Material-Gegenstände :c.:c. Elf.rdcrmß

«, darfs? . , , ,
^ O.llantltät . ^ » « - ' - ^ < — - — ".

in 3. M . in E. M . !

1 <̂ ,c> küen V4 breites, uneingelassenes schwarzee
Tuch . . . . ' . ! i8 - 5^6 ,

2 332 « V^ breiter schwarzer Percan ^ « . 28 — ,78 ,6 -
3 i5t) „ Tallar-Binden . . . —^ i/, — 25 — —-
^ l ) I Glück » <?Ile lanqe Manttlschlingen . — 9 — 9 2 7 » !

! 5 63 ^ Ollvenknöpfe . . . . — , I 1 5o l
! 6 ^ 100 Paar schwarze Duxer»Strümpfe . — 5 , « ^ . 3 5 - . - .
^ 7 " 90 « schwarze Sockenssrümpfe < ^ — ^6 — 72 — —^

8 i t la „ weißzwilnene Strümpfe . . — 27 — 8 , — — ^
9 196 Stück blaue leinene Sacktücher < . — 2 6 — 6 5 4 6 — !

! ^0 200 Paar Bandelschuhe . . . . z /zv — ZI5 20 —
z i 6 )5 Ellen 1 sue breite, weiße Lederleinwand — 1 9 — 21345 —
12 920 u hanfreisiene, weiße, z Elle breite Haus-

Leinwand . . . . . ^ 2Z — 352 40 ""^
13 ?5 ^ schwarze, hanfreistin?/ 1 Elle breite

HauNeinwand . , ^ . — 25 — 3 l l5 " " !
»ä 6a ^ Tischzeug . .. 4 ^ — 25 - 23 - —
' 5 60 „ Handtuchzeug . . 4 ^ , zß — ,8 — —
16 55 Stücke HalbkaNorhüte . . ^ , 5/< - ioä Zo - "
^7 U ' ^ nelße Bettkoßrn . . . 3 2/, - " -
,g 700 Pfund Kerzen wlt Baumwollen-Docht — » 7 — ^ 8 2 0 - ^
^9 100 ,, « „ Garn-Docht . _ ^ _ 26 40 —
^ " loo ^ Baumöl . . . . — 20 - I Z 20 - -
21 160 Klafter gemischtes, hartes/gut ausssetrockne,

tes Srenliholz von 12 zölliger Schelter^
länge, in das Haus yesscltt. . 2 /40 — /z26 <W ^

22 ^00 ^ allstammiges/ yut ausaetlocknetls F5H.'
renholz von iZ- bls i^zösllglr Scheiter»
lang?, in das Haus g r i l l t . . 2 10 — 6 6 6 ^ « ^

' Zusammen . i ZTä^ZTl"^
D.c k.eferun« wird dem Mindestfordern,

den Überlassen, «nd die kic.tat.on am ,4. Au-
suss d. I um l) Uhr Vorm.ttag , n d e r D . rcc-
t l o n s - V o h n u n g des Pr ies t er Hauses,
unter Pcobachtung nachssehender Dcdinanisse
abgehalten werden: - . , ) Müssen olle Llefe-
rungsart.kel, wovon die Muster zur Einsicht
vorgelegt werden, von guter Qualität und daS

Tallartuch fest und faibehaltig seyn. >- 2)
Sollte der zur bestimmten Ze,l abzuliefernde
Artikel dcm vorgelegten Muster nicktentsprlchen,
so wird der Erssehcr streng? verhalten, densel-
ben zurückzunehmen und dafür ohne Zeitne'lust
bessere Waare zh stellen; wofern er sich aber
hierzu rncht herbeilassen wollte, so steht es d«r
Prlesterhausdirection f r u , den abzustellenden

(Z. Amts-Blatt Nr. 96 den l , . August 1957.) 3
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Artikel in der bedungenen Dual i tä t / auf Ko,
sten und Gefahr des sich erklärten Lieferanten,
dem Alumnate ohne Verzug zu verschaffen.—
2) Ist d»e zur Abstellung jeder Material,en-
Gattung anberaumte Zelt genau einzuhalten;
«s soll daher die erfte Ha l f t e des erforderF
l»Hen TuHcs und der ötmwand bis »5. lsep,
tember, die zwei te H ä l f t e des Zuches
und der Leinwand sammt dem Percan, den
Tlscht und Handtuchzeugen, den Tallarblnden,
Mancelschlingen, Oltuenknöpfen, die er t te
H ä l f t e K e r z e n und daS auf Kosten des L>c-
feranten ln's Priesterhaus abzuführende Brenn«
holz bls Zu. September, loo Paar schwarze
Sockenflrümpfe, 100 Paar weiße zwirnene
Strümpfe, 100 Paar Vandclschuhe, 100 Grück
leinene Gacklücher und dte zwe i te H ä l f t e
d e r K crze n bis 20. October l. I . , 100 Paar
schwarze Durerftlümpfe, zoo Paar we»ßezw,r,
nene Strümpfe, zoo Pa«r Vandelschuhe und
die erforderlichen Hc^^tastorhüte aber bis leylln
März i6Z3 abgestellt werben. DaS Baumöl
hingegen wird nach BeVsrf, zu 4 Pfund, von
dem betreffenden Lieferanten abgeholl. — 4)
Wenn von »rgend einem der zu liefernden Are
tikeloor dem Auegange des ileferllngecontractes
eine des für das Schuljahr »6'"/>)3 entworfenen
Praliminare übersselgende^uantltät erforder-
lich seyn sollte, so hat der Lieferant den allfälll»
gen Mehrbedarf ebenfalls um den klcitatisnS-
prels beizustellen, dagegen aber soll er nlcht bt«
rechtigt seyn, elne Entschädigung anzusprechen,
wenn der Vedarf geringer ausfallen sollte. —
5) Zu dieser Minuendo »Verftelgerung wird
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
10 /</VadiulN hinsichtlich jenerArtlkel, worauf
er llciüren wlll, noch vor dem Anfange der ?l«
cttanon erlegt, oder, wenn er sich m,t legalen
Zeugnissen seiner polttlschen Obrigkeit eben»
falls noch vor der abgenommenen ^citation
ausweist., daß er ein hinlänglich bennttelier
Mann sey und dle erstandene Lieferung zu
leisten vermag. — 6) Die bare Bezahlung der
abgelieferten Artikel wird entweder sogleich
ganz, oder ln Raten, je nachdem die Priester»
hauscasse mtt dem erforderlichen Gelooorrathe
versehen sepn wird, gegen die vom Ersieher aus«
gestellt?, klassenmäßig gestämpelte Quittung ge,
schchen. — 7) Ist das Llcitations, Protocol!
durch die Unterfertlgung für den Mindessbiethec
sogleich, für das Pricsterhaus aber erst nach er,
fblgtec Bestattung der hohcn ^indesstelle ver<
bmdlich; selbes Hai also einstiveilen die I te l le
eines ordentlichen Contracted zu vertreten, ant

'dem Besätze jedoch, daß indem Falle, wenn
keine förmlichen Contracts erricht«! wücden,

und sonach das licitations - Protocol! die Stelle
derselben vertreten sollte, die Ersteher verpfiiH,
tet sind, dem besagten Protocolle den classen,
mäßlgen Gtämpel von den nach »hrem Min«
dessbothe für das zu liefernde Quantum enl.
fallenden Summen betzulegen. — Nach Bc«
«ndlgusig dleser ?,ettal,0li wird auch die Ver-
mlethunz der Wäschreinigung für das Pr,e»
st<rhaus unl> dl? Allumi^en h»er, während des
Schuljahres l3"/,z,, behandrlt, und für einen
Alumnus wöchentlich »5kr. W . W . Paulevgel)
angenommen werben. ^ - Vor dleser Vehan^-
lung können dle Vedingnlsse und auch die M u :
sser der zu liefernden Mattr»al>en inzwischen
be» der Prlesterhaus . Dic^ction eingesehen wer-
den. — K. K. Krelöamt Klag«nfurt den 2c,
Ju l i 1857. ""

Vermischte ^lFrlautbarungen.
2< '07I . (5) Nr. ' " ' ^

l3 d i c t. ^
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

mannsoorf wird hiemit tl,nd ge<nacl)t: Man hake
auf Anlangen reg Joseph Klcmeulschicsch van Kropp,
wieer 0?n Baltlzclmci Poiotschnig'schcn Nachlaß,
durch dessen Curator Herrn Franz Sckulier aus
Krcpp, in 5ie executive Fcilbicthung dcs, zu diß.'
scm Verlasse gehörigen, in Krapp «,ik H. Nr. »,
liegenden, ecr l̂ di<cl)cn Herrschaft Radinanlisdorf
z^l, Rc.t. Nr. i,6c) dienstoarcn, gerichtlich auf
25o ss. geschätzten Hauses sammt Wallanchcilen
l,Ä l '!«ni/! ' l ' und pc>l1 1.li5uin» ,regen, au j
dem gerichtlichen Vergleiche 6clc>. »6. Juni
!Ü26, uno im iZrecu^onsirege intabulirt am ^3.
Mai ,626, dann 0er (Zession llcln. ,3. Jänner,82^
noch schuldigen 2 I si. c.«. e. gewilliget, und zur
Vornahme eerselden die Fnlbiechungstagsahunqel»
auf den /z. September, 5. October uno 6. Äiooein«
der l. I . , jedesmahl Vormittags 9 Uhr in Lcco ocx
Ncalität mit dem Bcls<itzc angco/onct, dah sie bci
der ersten und zweiten Fcilbicchung nur um ô ev
über den Schahu„gsprelä, bei der dritten hit>gcgl>n
auch unter eemsclden hintangcgelien werben lviro.

Dazu werben die Kauflustigen ^ ^ ^ , „ B ^ .
satze eingeben, daß das Schätzungsprotocoll, dee
Gruneduchsaugzug und die LicitationZbedingtiissö
täglich in dieser GerichtSsanzlei in den gerrolMicherl
AmlSsiunden eingesehen rverten könne».

Vereintes Bezirrsgcricht Raomann^orf am 3.
Jul i »ÜI7.

Z. to55. (3) „ I^xk. Nr. ^ 2 /
E d i c t .

Alle Icne, welche bei dem Verlasse des am
5. September »U56 «^ iniosl.-llo zu Vornschlch ^cc.
siorbenen PaulOstermann,Hal,s» Nr. 5c), enco-
der als Orden oder als Gläubiger, okcr' aus w^H
sonst immer sur eincin Nechlsgrunle Ansprücle zu
haben vermcincli, werden aufgefoltcrt, solche bei
der auf den 28. August l. I . Vormittags um »c»
Uhr yyr diesem Gcllchte bciUmmtcll Liquidations«
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«agsahung so gewiß anzumelden und geltend zu
machen, alü sie sich sonst die geschlichen Folgen nur
selbst zuzuschreiben hätten»

Bezirksgericht Polland am 26. Ju l i 1607.

Z . 10Ü4. ( I ) " ncl Nr. »Ü56.
C o n v o c a t i o n s « E d i c t .

Vom Bezirksgericht Wippach wird über A n .
suchen des testamentarischen und erbserl'lärtet, Er-
den, Herrn Bernhard Dole»,;, kund gemacht: Eil
haben alle Jene, welche bei dem Verlasse deö am
'7- ^un i d. I . zu Roszenegg testativc ».'crstordenen
Gutsbesitzers, Hrn. Mathias Dollenz, cnlivcder als
>ö»l<ubiger, ^̂ Z Erben, oder aus was iinnier für
cinem Rcchtv^rundc cinen Anspruch zu machen gĉ
denken, denselben am 2^. August 18)7 Vormittags
um c) Uhr in dieser Gcrichtskanzlei anzumelden,
wldrigenv sie sich die Folgen des §. U14 b. O. B .
«clbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Wippach am 2«. Ju l i ,827.

Z. »o65, (2) !1^xll. Nr . »na2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Gottschce wird hiemil allgemein bekannt gemacht:
Es seyc auf Ansuchen dcä Johann Petsche von
Gnadendorf Nr . 2, in die crccuti^e Feilbicthung
tc r , zu Moschwald sub H a u s - N r . 4 liegenden,
eem Johann Rölhel von daselbst gehörigen, bereits
«uf öl'o st. gerichtlich geschahtcn '/<> B.Hubc, wegen
schuldigen 23Ü ft. ^U l r . , und ä6 l st. 12 lr. c. 5. (̂ .
Kewimgct, und wegen Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf d«n 5>. August, 3o. September
uno 5 , , October, jederzeit Vormitlagz 'um 9 Uhr
,n ^oco der Realität mlt dem Bcisahe ang/ordnct
morden, dah, faN5 diese Realität ^bei tcr elsn'n
Vdcr zwetten Feilkiechung nicht um cder übcr dcn
^chai^ungowcrlh an ^ a n n gebracht werden könnte,
jelbc bn der drillen auch unier der Schätzuna hint,
angegeben wc r^n w u r ^ .

^Die dießfälligen Licitalionsbcdingnisse und die
Schätzung lönnen hicranuö eingesehen werden.

Bcjill'ögcnchl GatN'chee den 2. Ju l l 16^7.

2 ' '066. (Z) ^r. ^ I l .
^ E d i c t .

ssa>ti ^ " ^ezirlögerichte Rupertshof zu Neu-
m ^ V " / / ^calinst^nz, wird allgemein kund ge.
^ " / / ^ l c i ) über Ansuchen des Herrn Ichaun
»o„ ' l ' ' ^ " "us Neust^c l , wider Franz Pc„za
sem" n."^''' ' " ^ ' ' ' r c .u t ive Feilbicchung des, dic«
Pfandr ^ " ^ ' 'b^ igcn, in Ncustaell liegenden, mit
f ^d l l 8l.^ ^ ^ ^ t e n , der löblichen Stadtgült Neu.
ncnden , . ^ ' ^ ^ '64 " Oonsc. Nr. 7 cindic-
sammt G- r l ! ^ ^"s ^ l l . bewerthcten Hauscö
3lSvember i ^ p ' ^ ^ n . aus dem Urtheile vom ?'
7 si. ,2 kr M ^ " ^ ' ^ " 3° ss. nebst Unl'osten pr.
drei ssejlbi'c.!>. . ^ ^ ^ gctvllligct, und hiczn
lcmber 2 > > 7 ? ^ " " ' " ^ a l s : auf den i . Sep.
madl von „ t ^er und 3. November »85?, l^ 's«
R.alttät m i ^> ^ ^dr Bormtttags in Loco der
Saf- f iN^> -'''?? Anhange anberaumt worden,
nveilc, ^ ' ! ' " ^ ^ l u ä l weder bei der er,,:cn .wck
e bo - . . ^"bungstagsa^nng um den gcrichlKch
el!iobötiel, Sch^u^ö tvc l t h oecr oarsibcr an Mann

gebracht werden sollte, solche bei der dritten auch
unter demselben hlmatigegcbcn werten würde.

Wozu die Llcitalionvlustigcn am obdestimm«
ten Tage und Stunde mit dein Beisätze eingeladen
werden, dah sie die Licitallonöbeoingnissc während
den gewöhnlichen Amlästunden hieramtü einsehest
können.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Ncustadtl am 3.
Ju l i iU^7.

Z . ,067. (3) , I . Nr . 643.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird be»
kannt gegeben : Es scycn auf Ersuchen des k. k. Bc-
zivlsgerichtes der Umgebung Laid.,ch, zur Vornah.
me der, mit Bescheid vom 2. Im>i l. I . , Z. 1754,
bewilligte», executive» Fcilbiethung oer, dem H r n .
August Ritter v. Födraxsperg, Inhaber des Gute3
Weinegg, in der (Kxecuiionssachc der Frau Tberesia
Zurhaleg, auf l i5l fi. geschälten Fahrnisse, dic
Tagsahungen auf den i2> und 26. August, dann 9.
September l. I . , jedesmahl Vormittaqs in Uhr
in Loco Wcinegg angeordnet worden, wobei die ein«
zelnen Pfandstücke nur um o?er über den Schäl«
zungswerth, hingegen in der drillen Versteigerung
auch unter der Schätzung hintangegeben werden.

Bezirksgericht Seisenderg am 25). Ju l i 1827.

I . ,oüü. (5) " " Nr . 2<<2(.'.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bc«
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
Preloß von Kallcnfeld, mit diehgerichllichem Be«
scheioe rom heutigen, Z. 2^26, in die executive
FeNbiethung derbem Thomas Duria von Kalten«
felo gehörigen, der Sitticher Kcnstergülc «nl, Nrb.
Nr . Utt zinsbaren, mit U kr. 5 ' ^ dl. beanssgten,
und 252 st. Ja kr. gerichtlich geschätzten Hübe, we«
gen dcm Erstern schuldigen 60 f i . ^.^'/2 kr. e. 5. l-.
gewilliget worden, und cä weiden hiczu drei 3ic»»
tationstagsahungcn, als : auf den 5. September,
auf den 5. October und auf den 6. November l . I . ,
jedesmahl Vormittags von y bis 12 Uhr in Loco
dcr Realität mit dem Anhange bestimmt, dah die»
se Realität, falls sie bei der ersten und zweiten L»«
citalionstagsatzung um die Schätzung oder darüber
on Mann nicht gebracht werden wird, bei der drit«
ten auch unter der Schätzung hintangegeben werden
soll. — Wovon die Kauftustigen mit dem Beisätze
verständiget werden, daß der Grundbuchscxtract
und die Licitalionsbedingnisse täglich h^eramts ein-
gesehen werden können.

Bezirksgericht Hagsbcrg am 2H. J u l i 1N57.

Z T ' ^ ä ^ X ^ ' N"r7"î »7
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Verlaß dc5 zu Nc,-
tenk verstorbenen Bartholinä Achzhan. aus was
iinmcr für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu
lnachen dercchligct zu seyn glauben, haben solchen
bci der dicßfalis auf ocn «4. August I. I , Vormit»
tags um in Uhr vor diesem Gcricdte anberaumten
Tagsatzung, bei Vermeidung der Folgen des §.8,4
b. G. B . , ^ehorl.sanzumcldcn und dar;uthun.

Bezirksgericht Ogg ob Podpclsch am 20. J u l i
lüö7.
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Z. >o3l. (3) Nr . 85o.

G d i c t.
Alle Jen?, welche an den Verlaß deZ zu Ober«

locke dci Glogovly vevsiordcnen Gregor Ierctina
kin«? Forderung zu sicÜcn hclden, lvcrdcn biemit
aufgefordert, am 21. August l. I . Vormittags uin
ia Uhr vcr diesem Gerichte zu erscheinen, und l)ic«
bei ihre Forderungen sogelriß gehörig anzumelden
und tarzuthul,, rvidrigens sie sich die Folgen deK
§. 614 d. G. 2). selbst zuzuschreiben baden werken.

Bezirksgericht Egg ob Podxccsch am 22. Ju l i

Z ^ " 3 5 . (5/ ^ . Nr. 717.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scisenberg wird be>
kannt gegeben: Gs sey über Ansuchcn tcs Hcrrn
Lorenz Bamugärtel von H»)f, als Bevollmächtigten
des Hcrrn Eduard v. Panz, Universalerde nach
dem zu Has verstorbenen Herrn Pictus 3gnc>z Nic«
tel v. Pan ; , in die gerichtliche Versicigerung der,
in die Bcrwßmasse dcö Letzteren gehörigen Effecten,
bestehend in politirter Einrichtung, Wische, Klei«
dung, Bcttgewane, Oß. und Küchengeschirr, dann
Wagen, und ScaUgerache, endlich der vorhande«
nen Bücher, getvilliget^ u»d seyen zu diesem Be.
Hufe der iss, und 17. August l. I . , und allenfalls
die nachfolgenden Tage Vormittags 9 Uhr, und
Nachmittags um 2 Uhr in Loco Hof bestimmt rvor«
ten , daher die Kauflustigen zur zahlreichen Er«
schcinung diemit eingeladen werden.

Die Schayung der Fahrnisse kann bei dein
Gervaltäträger Lorenz Baumgärtcl in Hof eingese-
hen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 2. August »657.

Z. zoL3. ( l)
E i n e g r o ß e

NNeingart Nealitkt
sammt hangender Fechsung in Steper-
mark, aus freier Hand zu verkaufen.

Sle l>egt nlcht ferne uon Marburg »n der
btsien Eonnenlage und liefert einen Wein von
vorzügllDer Güte. — Die Realität btstehet
aus 22 Joch' 1629 lUl Klafter Redcngruny,
«ln^w Buchlvalde oon ic> Joch IHH5 lUl Klaf«
ter, emec Wtefe ln der ^bene pr. 1 Joch 55
l l j Klcftcr und aus ,0 Joch 112 HH Klafter
ldergnnesen und Hutcveld:n, zusammen also
nach dem Iosephlnischen Ausmaß? aus 44 Joch
, 5 ä i l ü Klafter; nach der Catastral. Nermes-
sunZ. aber aus 55 Joch ^ 5 ^ llü Klaftern. —
An Gebäuden besindcnsich dabe».- ein geräumi-
ges solldes Wohnhaus mUSchmdeln ganz neu
cmgedeckr, enthüllend einen hohen, gewölbten
vnd tlnen klemmn Keller/ zusammen auf 7^
Alürt,»n l» Halbgebmdcn/ eme glpß«, masswe
Presse, 5 Z'mmer, 1 Bodenkammer/ z ge»
wöldte, ltchtc Küch? und z Gpelslkammfr; em
ganz neuee Zitlbengebäude, enthaltend: 1 Pferde
hall und Wagenremlft/ cndllH 6 Wemz«r«len,

wovon /̂  gemauert und zwar 2 6anz neu erbaut
find. D , t I^ealnät lft m»t f,hs vielen Otss-
bäumrn dlseyc, d,e jährlich cincn ansehi.Ilchey
Ertrag an Kaftanicn, Nüssen, Zwetschgen,
Acpfeln ^s,d Birnen l'efern. — Die Weinaar ,
ten sind zlhelitfret und nur mit lH/, Maß
Bergrecht in N a t u r und 8 si. 3^ fs. ss. M^
beligt. Ein großer T h i l l der Wemgarsen ist
erst uor emigen Jahren m,t tcn besten Reben-
sortcn neu besetzt worden, und liefert daher l i n
jährlich ttelaendes Erträqmß. Die ganze Res«
lität liegt gut arrolidn'l beisammen, und nahe
ciner gui culi iunten Haupl Eeitenl^aß,. Das
Grundbuch.iss ganz unbelastet, der Kaufschillinss
und dir Zahlusigsbtdlngungen sind diüig. Die
Halfle des erssern kann auf 0er Realnät , am
erssen Sahe gesichert, liegen blechen. Zu r
Realität führt eme schöne, bequeme, ganz neu.
angelegte S t r aße , und sie iss mtt dcm beftin
vrmfien Qutllwasser in übersiüffigcr Me^ge<
und ganz in der Nähe versehen.

Alles dieses, verbundin mit der schon«!
Lage, die eine Fernficht über einen grvßen Theil
des Marburger« und Grayer «Kreises und auf
die Hochgebirge derselben gewährt, dürfte diese
Realität empfehlen.

Nähere Auekunft hierüber erhält man
über .mündliche oder frankirte schriftliche A n -
fragen bei HerrnWllhelm Gcheiggl in Marburg.

Z. ivgZ. (2)

I m sogenannten Schweit-
zer- Kaffehhause ist vom 1.
J u l i l. I . an , die W iene r -Ze i -
tung zu vergeben.

Laibach am 3. August i337.

Z. loc>/.. ( i )
Bei I oh . L e o n , Buchhändler in Klagenfurt,
ist neu erschienen, und zu haben be» Jg. A l .

. Edl. v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Lal-
bach. neuen Markt Nr. 2 2 1 :

Shivlenja

S r c z h_e_n P o t
Potrcbnl naukl

isgledi ino molitvize
sa

M 1 a d e u z\\ e,
Spifaü inladi duhovni» ino na IveUö

1 cliil

Anton ,ai6mshek
,Sbpiritval v' Zelnvshki duh(5vshnhi.

po dovoljchje vishi duliovfke ino de*U*lsk«
gosposke,

gto v' Zelouzi 1Ö37» —. br. 40 fcr,


